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Sommerferien im Ferienhaus: Trenddestinationen 2012 
 
Die Schweiz bleibt die Nummer eins auf der Beliebtheitsskala der Eidgenossen. Sainte 
Maxime, Saint Cyprien und Miama Platja lösen Verbier, Lugano und Leukerbad unter den Top 
20 Destinationen ab. Bei den Top-Regionen macht die Costa Blanca dem Engadin den Platz 
strittig. 
 
Pünktlich zur Buchungszeit für die Sommerferien veröffentlicht Interhome, der Spezialist in der Vermittlung von 
Ferienunterkünften mit über 32‘000 Objekten weltweit, die neuesten Zahlen. Die Aussagen basieren auf 
Buchungen der Schweizer Gäste im Zeitraum mit Abreisedatum von Juni bis September 2012. Der 
Buchungsstand für den Sommer 2012 liegt in etwa auf dem Vorjahresniveau – mit einem insgesamt leichten 
Rückgang um 2.4%.  
 
Länder Top Five: Schweiz auf Nummer eins 
Die Schweiz ist bei den Schweizern nach wie vor die beliebteste Reisedestination für den Sommer. Auch die 
nationale Marketing- und Verkaufsorganisation Schweiz Tourismus bestätigt, dass Herr und Frau Schweizer 
eine ungebrochen hohe Loyalität zur Tourismusdestination Schweiz zeigen. Gerade in wirtschaftlich 
herausfordernden Zeiten sind sie eine wertvolle Stütze, sowohl im Bereich der Übernachtungen als auch beim 
Tagestourismus. Die Buchungszahlen von Interhome zeigen dies ebenfalls. Auf Platz eins liegt die Schweiz 
(13.4% Minus gegenüber 2011), auf Platz zwei folgt Frankreich (0.9% Minus zu 2011). Kräftig angezogen 
haben Spanien (24% Plus) und Italien (20% Plus) bei den Buchungen im Vergleich zum Vorjahr. Kroatien steht 
mit einem Plus von 7.8%, wie in 2011 an fünfter Stelle.  
 
Die beliebtesten Orte für Sommerferien 
Von den ermittelten Top 20 belegen Schweizer Destinationen insgesamt dreizehn Plätze. Nummer eins ist 
Locarno, dicht gefolgt von Ascona. Auf dem dritten Platz folgt Nendaz im Wallis. Nicht mehr unter den Top 20 
befinden sich hingegen Verbier und Leukerbad im Wallis sowie Lugano im Tessin. Dafür können Sainte Maxime 
an der Côte d’Azur, Saint Cyprien (Pyrénées Orientales) und Miami Platja, ein junger Ferienort an der Costa 
Dorada, neuerdings bei den Schweizer Gästen punkten.  
 
Veränderungen in den Top 10 Regionen 
Im Vergleich zu 2011 hat das Engadin mit einem Minus von 35.6% am stärksten an Schweizer Gästen 
eingebüsst. Dicht darauf folgt das Wallis mit einem Minus von 25.1%. Spanien hingegen hat dafür stark 
aufgeholt. Insbesondere die Costa Dorada, mit einem Plus von 64.5%, und die Costa Blanca (16.2% Zuwachs). 
„Die Destinationen sind für Sommerferien bei unseren Gästen sehr beliebt. Zudem sind wir in den beiden 
Regionen mit jeweils 526 Objekten an der Costa Dorada und 979 Objekten an der Costa Blanca recht stark 
vertreten. Von insgesamt 3‘841 Objekten, die wir in Spanien haben, befinden sich knapp 40% allein in diesen 
Ferienregionen“, so Thomas Kirchhofer, Country Manager Schweiz bei Interhome. Im Vergleich zum Vorjahr hat 
Interhome zudem 60 neue Objekte an der Costa Dorada hinzugewinnen können.  
 
Was die Qualität der Objekte betrifft buchen Herr und Frau Schweizer nach wie vor am liebsten 3-Sterne-
Objekte. Gegenüber 2011 gibt es einen minimalen Rückgang von durchschnittlich CHF 65.- pro Buchung. Der 
durchschnittliche Buchungspreis liegt aber auch in diesem Jahr bei rund CHF 2‘100.-. Die meisten Interhome-
Gäste buchen im Sommer 2012 Objekte mit Platz für vier Personen. Dicht gefolgt von Gruppen mit sechs 
Personen und Objekten für zwei. Dies bestätigt auch weiterhin die Kernzielgruppen von Interhome: Familien, 
Gruppen und Paare.  
 
Mehr Informationen über Ferienorte und Ferienwohnungen unter: www.interhome.ch Buchungen sind direkt 
online oder über Telefon 0840 84 88 88 oder via E-Mail: info@interhome.ch möglich. 
 
Die Interhome AG ist auf die Vermittlung eines weltweiten Angebots mit mehr als 32’000 Ferienwohnungen, Ferienhäusern und Chalets in 
29 Ländern spezialisiert. Der Qualitätsanbieter vermittelte 2011 535’000 Feriengäste und erzielte einen Nettoerlös von 186 Mio. CHF. Die 
Dachgesellschaft Interhome AG, domiziliert in Glattbrugg/Zürich, wird zu 100% von der Hotelplan Holding AG gehalten. Diese wiederum ist 
zu 100% im Besitz der Migros, der grössten Detailhandelsorganisation der Schweiz mit Sitz in Zürich.  
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